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So viel es Progreſſionen gab , ſo dielenal iſt auch — 1 in

dieſer 3 ichung , außer daß die letzte uuo nicht mit ſummirt

wurde . Daher iſt das — 1/ſo vielmal zu nehmen als n — t ;
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Wird auch dieſe Progreſſion ſummirt ( J. 193 . ) ſo iſt
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§. 250 .

Es legt einer verſchiedene Jahre nach einander ein Ka⸗

pital 5
und ſchlaͤgt immer die Zinſe zum Kapital . Wie

viel wird er nach gewiſſen Jahren haben ?
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Aufloöſung .
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Anmerkung .

Formeln , in welchen Dignitäten vorkommen , ſind , beſon⸗

ders wenn ſie auf einen hohen Grad ſteigen , wegen dem vielen

Multipliciren in Zahlen ſehr beſchwerlich zu rechnen . Nun kom⸗

men uns zwar die Logarithmen zu ſtatten ; allein ſie laſſen ſich

in Formeln , worinnen addirte und ſubtrahirte Größen vorkom

men , nicht wohl anwenden . Z. B. (§. 237 . ) in der Formel

U kann man wohl den Logarithmen von

» ( mIn ) . lyv＋Trl ( m Jn ) haben , aber nicht von

( m ＋ n)n
— m' ; denn er kann nicht rl ( m ＋n ) —- rlm

ſeyn , weil Subtraktion der Logarithmen eine vorhergegangene

Diviſion anzeigt . (§. 209 . ) Wir wollen 0 aber ſo helfen , daß

wir die Sache mit Zuſetzung des N erleichtern ;

dieſer ſoll anzeigen , daß
di

erde , deren Lo⸗

garithme da iſt . ( § 212 ) So gibt die vorige Formel
( mn —In ' “
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folgende : NNSIütr 23welche ſo viel heißt : 1)

Man ſoll bum Logarithmen von » den Logarithmen von mn

miter multiplicirt addiren , und die dazu gehörige Zahl nehmen ;

2 ) eben ſo von der Zahl , die zum Logarithmen rle ( m ＋Æ n)

gehört , die Zahl , welche zum Logarithmen rm gehört , ab —

ziehen , und 3 ) die letzte Differenz in die erſte Summe dividi⸗

ren . Nun wird es leicht ſeyn , die Formeln §. 221 . 222 . 226 .

227 . 230 . 240 . 241 . mit Nund ! zu erleichtern .

Anmer u unn g. 2.

Mehrentheils kommen Logariehtmeü heraus , die eine ſo große

Kennziffer oder Charakteriſtik haben , dergleichen in den Ta —

feln nicht zu finden iſt . Z. B. J. 240 . ſoll
det Logarithme von

21 mit 9 multiplicirt werden , gibt 11,8999737 . Nun könnten

wir wohl als bekannt voraus ſetzen , wie die zu dieſem Logarith —

men gehörige Zahl zu finden ſey . Weil es aber Anfängern

nicht ſo geläufig ſeyn möchte , ſo wollen wir kurz zeigen , wie

damit zu verfahren . Wäre der Logarithme 3,8999737 ; denn ſo

hoch , oder bis auf die Kennziffer 3 , findet man ihn in den ge⸗

meinen Tafeln , und man addirte den Logarithmen 8/0000000 ;

ſo käme der Logarithme 11/8999737 heraus. Nun iſt aber die

zum Logaritbmen 8,0000000 gehörige Zahl S4100000000 . Dar⸗

um wäre die Zahl , welche zum Logarithmen 3,8999737 gehört ,

mit 100000000 zu multipliciren . Allein man findet dieſen Lo⸗

garithmen nicht genau , ſondern 3,8999299 und 3,8999846 . Zu

jenem gehört 7942 , und zu dieſem 7943 . Wird zu jedem Lo⸗

garithmen die Charakteriſtik 8 aoͤdirt , ſo werden die Zahlen mit

100000000 multiplicirt ; jene wird S794200000000 , dieſe aber

wird 794300000000 . Zieht man daher 11,8999299 von 11,8999846

ab , ſo beträgt der Unterſchied dieſer Logarithmen 547 , was in

der Zahl 100000000 ausmacht , der Unterſchied aber von

11,8999737 und 11,8999299 iſt S 438 ; daher ſpricht man nach
der Regel de Tri : 547 gibt 100000000 , was gibt 438 ? das iſt

＋ ſ680073126 ; welches zur Zahl 794200000000 addirt , die zum

Logarithmen 14,89999737 gehörige Zahl gibt . Und auf dieſe

Art werden alle dergleichen Logarithmen behandelt .
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Lehre von den figurirten Zahlen .

Erklärung 1t .

§. 253 .

Wenn etliche Glieder einer arithmetiſchen Progreſſion ,
die von 1 anfaͤngt , addirt werden , ſo nennt man ſolche Sum⸗
me eine Polygonal⸗Zahl .

Erkläͤrung 12 .
83 ⏑F. 254 .

Iſt die Differenz der Glieder einer ſolchen Progreſſion

1 , ſo heißt es eine Trigonal - Zahl , iſt ſie 2 , eine Quadrat⸗

Zahl iſt ſie 3 , eine Pentagonal - Zahl ꝛc.

Anmerkung .

F. 255 .

Es ſind demnach
Arithmet . Progreſſion 1. 2,. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9

Trigonal - ⸗Zahlen 1. 3. 6. 10 , 145. ..
ilntPesgreſſſon 1. 3. 5. 7. 9. 11. 13 . 15. 17 .

Quadrat - Zahlen „ FEb . A19.

Arithmet . Progreſſton ( . 3. . 10 . 13. 16. 19. 29 . 25 .

Pentagonal⸗Zahlen 1. 5. 12 . 22 . 35. 51 . 70 . 92 . 117 .

Arithmet . Progreſſton 1. 5. 9. 13 . 1/ . 21. . 29 . 33 .

Hexag . Zahlen 1 . „ „ 0 . 1583 .

Arithmet . Progreſſion 1 . 6. 11 . 16 . 21 . 26 . 31 . 36 . 41 .

Heptag . Zahlen 18 . 3 59 . 81 . 112 . 148 . 189

Arithmet . Progreſſion 1. 7. 13 . 19 . 25 . 31 . 37. 43. 49 .

Oktog . Zahlen 4. 8. 21. 10 . 55 . 96 . 133 . 170

Arithmet . Progreſſion 1. 8. 15 . 22 . 29 . 36 . 43 . 50 . 57 .

Enneag . Zahlen 1. 9. 24 . 46 , 75 . 111 . 154 . 261 .

Arithmet . Progreſſion 1. 9. 17. 25. 33 . 41 . 49 . 57. 65 .

Dekagon . Zahlen 1 52 . 85 . 120 . 1 202 . 297 .—S

—

2882

— n

Rke⸗

Sie haben aber den Namen von den regularen Vielecken ,

in welche ſich die Zahlen , wenn ihre Einheiten als Punkte oder

Kugeln angeſehen werden , verſetzen laſſen : Es kommen nämlich
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auf Eine Seite ſo viele Punkte , als Glieder in einer Progreſ⸗

ſion ſummirt wurden . Z. B.
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Hieraus iſt klar , daß die Differenz der zu ſummirenden

Progreſſion , immer um 2. weniger ſeye , als die daher entſte⸗

hende Figur Winkel hat ; wenn alſo die Winkel⸗Zahl Sen , ſo

iſt die Differenz n — 2.

Zuſatz 2 .

Eben ſo iſt auch klar , warum ſo viele Punkte auf eine Seite

der Figur kommen , als Glieder ſummirt wurden .

Zu ſatz 3 .

§. 258 .

Die Seite einer Polygonal - Zahl iſt alſo die Zahl der

Glieder einer arithmetiſchen Progreſſton , welche ſummirt wer⸗

den , und heißt daher auch füglich Seiten⸗Zahl . Winkel⸗

Zahl hingegen heißt diejenige Zahl , beſtimmt , wie viel

Winkel eine Polygonal⸗Zahl habe , wenn man aus ihren Ein⸗

heiten eine regulare Figur bildet . —255. ) Dieſe wird daher

immer der um 2 vermehrten Differeaz der Glieder gleich ſeyn .

. 256 . )

Aufgabe 83 .

§. 259 .

Aus der gegebenen Seiten - und Winkel⸗Zahl die Poly⸗

gonal⸗Zahl ſelbſt zu finden .

Auflöͤſung

Es ſey die Seitenzahl Sa ( S der Zahl der Glieder , J. 258 )

und die Winkelzahl ſey Sen , ſo iſt (F. 258 ) die Differenz

n —2 . Folglich das letzte Glied , nach §. 184 ,
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